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Sonntagsgottesdienste 
im Überblick 
 
 

Samstag 
18.30 Uhr Maria Königin 
 

Sonntag 
9.30 Uhr St. Alexander 
9.30 Uhr              Krankenhauskapelle 
10.00 Uhr Martha-Jäger-Haus 

(3 Mal im Monat) 
11.00 Uhr Zwölf Apostel 
18.00 Uhr St. Alexander 
 
 

Fremdsprachige Gottesdienste 
 

Samstag St. Bernhard 
18.15 Uhr in polnischer Sprache 
 

Sonntag St. Bernhard 
18.00 Uhr in italienischer Sprache 
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Vorwort  
 
 
Unser erster Pfarrbrief für dieses Jahr. Ein neues Jahr hat begonnen. Und so 
unterschiedlich wie die Menschen sind, so unterschiedlich haben sie es 
angefangen. Ich meine jetzt nicht die Art und Weise wie die Einzelnen den 
Silvesterabend gestaltet haben. Mir geht es mehr um die Grundstimmung, 
mit der wir in das neue Jahr gelangt sind. Da gibt es einige, die „zwischen 
den Jahren“ Dienst hatten und noch gar nicht richtig gemerkt haben, dass 
ein neues Jahr begann. Andere hatten zwei Wochen frei und haben nun 
Mühe, wieder in den Alltag zurückzufinden. Für manche war 2011 ein 
hartes Jahr und sie sind froh, es abgeschlossen zu haben und erwarten 
vom neuen Jahr dementsprechend mehr. Der eine oder die andere sieht 
2012 einem besonderen Ereignis entgegen, der Hochzeit, der Geburt eines 
Kindes oder wie ich der Diakonenweihe. Manche sind froh, dass die ganzen 
Feiertage vorbei sind, weil sie an ihnen noch einsamer waren als im Alltag. 
Andere haben die Weihnachtspause genossen und sind danach in eine 
Melancholie gefallen, weil diese besonders emotionale Zeit nun wieder für 
fast ein Jahr zu Ende ist. So sagt ein altes Sprichwort: „Alles kann der 
Mensch vertragen, nur nicht eine Reihe von schönen Tagen.“ Die 
Ungewissheit, was das neue Jahr bringt, beflügelt viele, gemäß dem Wort 
von Hermann Hesse: „Allem Anfang liegt ein Zauber inne, der uns belebt 
und der uns hilft zu leben.“ Andere wiederum haben Angst vor der 
Zukunft. 
Ganz unterschiedliche Voraussetzungen, mit denen Menschen in das neue 
Jahr gehen. Und doch haben sie etwas gemeinsam. Das Glück, das sie 
erhoffen und das wir uns gegenseitig zum Jahreswechsel wünschen, 
können wir nicht selber machen. Es wird uns hoffentlich von Gott 
geschenkt. Aber wir können etwas dazu beitragen. Ich denke da an die 
unterschiedliche Verhaltensweise der drei Männer im Gleichnis mit den 
anvertrauten Talenten. Fürchten wir uns nicht, sondern setzen wir uns mit 
unseren Talenten ein. Jede und jeder am eigenen Platz. Sei es, in dem wir 
uns für andere engagieren, oder sei es, dass wir trotz eines schweren 
Schicksalsschlags den Lebenswillen nicht verlieren, sondern voll 
Gottvertrauen und Menschenfreundlichkeit durchs Leben gehen. Dann 
wird 2012 mit Gottes Hilfe und unserem Zutun ein gutes Jahr. 
 
Das wünscht Ihnen allen, auch im Namen des ganzen Seelsorgeteams, Ihr 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 14.01.2012 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

St. Alexander 12:00 „Haltestelle Gott“ – Mittagsgebet 
Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier für Anna und Günter 
  Bull, für verstorbene Angehörige der 
  Familien Cichy und Lubczyk 
 

Sonntag, 15.01.2012             ZWEITER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  

 

 
LL:    1 Sam 3,3b-10.19 
          1 Kor 6,13c-15a 
Ev:    Joh 1,35-42 
 
 

„Sie folgten Jesus und sahen,  
wo er wohnte, und blieben bei ihn.“ 

 
 

St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie  – 
  „Schatzsuchergottesdienst“ 
  Anschl. Kirchenkaffee (Citypastoral) 
 18:00 Eucharistiefeier für Heinrich Oremek 
  und Angehörige 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie 
 11:00 „Kleine Kirche“ im Kindergarten ZAK 
 14:00 Taufe von Leon-Lou + Rosa-Eden Funk 
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
 
 

„Sie folgten Jesus“ – wird es im Evangelium des 15. Januars heißen.  
Wer sich mit dem Gedanken trägt, diese Jesusnachfolge in einem 

kirchlichen Beruf zu leben, findet unter www.dein-Weg-bewegt.de  viele 
Informationen. Übrigens: am 3./4.2. 2012 sind Infotage zum 

Theologiestudium, ebenfalls in Freiburg.    
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Montag, 16.01.2012  
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet  
  18:00  Eucharistiefeier in besonderem 

Anliegen 
Dienstag, 17.01.2012                   HL. ANTONIUS VON ÄGYPTEN 
Zw. Apostel Werktagsk. 08:30 Morgenlob – Laudes 
Zwölf Apostel 14:30 Andacht der Senioren   
St. Alexander 17:00 Eucharistische Anbetung (zuerst 

Rosenkranzgebet, dann stille Anbetung) 
- Beichtgelegenheit 

 18:00 Eucharistiefeier für Ute König-Rieger 
Mittwoch, 18.01.2012 
Zwölf Apostel 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst) 
 14:00 Hauskommunion 
Hansjakobschule 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst) 
St. Alexander 14:00 Hauskommunion 
 14:30  Seniorenmesse mit Pfr. Holderbach 
 16:30 Rosenkranzgebet 
Lions-Stift 18:00 Andacht  
Donnerstag, 19.01.2012 
St. Alexander  08:30 Rosenkranzgebet  
 09:00  Eucharistiefeier – „Marktmesse“ für 

Joachim Wagner und verst. Angehörige 
Freitag, 20.01.2012 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Zwölf Apostel 17:30 Rosenkranzgebet (Beichtgelegenheit)  
 18:00 Eucharistiefeier für Josef Wanglorz und 
  verstorbene Angehörige 
 

 

 

Gebetsmeinung des Papstes und der Weltkirche  
für den Monat Januar 

 
Wir beten, dass Opfer von Naturkatastrophen den beim Wiederaufbau des 
eigenen Lebens notwendigen geistlichen Beistand und genügend 
materielle Hilfe erhalten. 
 

Wir beten, dass Christen bei der Friedensarbeit den Namen Christi unter 
allen Menschen guten Willens bezeugen. 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 21.01.2012                                                    HL. AGNES 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

St. Alexander 14:00 Trauung der Eheleute Giovanni 
Colamaria und Silvia Jahn   

Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier für Nikolaus Decker, 
  Alexander Wagner 
 
Sonntag, 22.01.2012               DRITTER SONNTAG IM JAHRESKREIS           
  

 

 
LL:    Jona 3,1-5.10 
          1 Kor 7,29-31 
Ev:    Mk 1,14-20 
 

„Kehrt um,  
und glaubt an 

 das Evangelium !“ 
 
 

St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie   
  (mitgestaltet von der Katholischen
  Frauengemeinschaft St. Alexander 
  zum 120-jährigen Jubiläum)  
  anschl. gemeinsamer Kirchenkaffee  
 18:00 Eucharistiefeier für Maria Schlindwein, 
  Martha Jourdan 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie 
Martha-Jäger-Haus 10:00 Wort-Gottes-Feier 
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 
 

 
Auf den 19. Januar 1892 datiert die Gründung der Kath. 

Frauengemeinschaft St. Alexander. Die ganze Pfarrgemeinde 
gratuliert zu „120 Jahren kfd St. Alexander“ und wünscht für die 

Zukunft Gottes Segen und Freude am Mittun in der 
Frauengemeinschaft!   
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Montag, 23.01.2012   
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Maria Königin 17:30 Rosenkranzgebet  
 18:00  Eucharistiefeier für Robert Gilles und 

verstorbene Angehörige 
Dienstag, 24.01.2012            HL. FRANZ VON SALES 
Zw. Apostel Werktagsk. 08:30 Morgenlob – Laudes   
St. Alexander 14:45 Erstkommunionbeichte 
 17:00 Eucharistische Anbetung (zuerst 

Rosenkranzgebet, dann stille Anbetung) 
-  Beichtgelegenheit  

 18:00 Eucharistiefeier für verstorbene 
Angehörige der Familie Kaniut 

Mittwoch, 25.01.2012                BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS 
Zwölf Apostel 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst) 
Hansjakobschule 07:45 Schülergottesdienst (Wortgottesdienst) 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 26.01.2012             HLL. TIMOTHEUS UND TITUS 
St. Alexander  08:30 Rosenkranzgebet  
 09:00  „Marktmesse“, für Therese und Ludwig 

Schnurr, f. Heinrich und Barbara Riesner 
Freitag, 27.01.2012 
St. Alexander 16:30 Rosenkranzgebet 
Zwölf Apostel 15:15 Erstkommunionbeichte 
 17:30 Rosenkranzgebet (keine Beichte) 
 18:00 Eucharistiefeier für Prof. Emil Wachter, 
  für Gertrud Brunner 
 

 
Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen –  

„Herr, gib´ ihnen die ewige Ruhe“ 
 

St. Alexander   Eleonore Schüler  29.12.2011 
    Anna Heumann  05.01.2012 
    Jeanno Battini  05.01.2012 
 
Zwölf Apostel   Lothar Rachel  14.12.2011 
    Siegbert Schnepf 24.12.2011 
    Joseph Roumens 29.12.2011 
    Johann Mühle  30.12.2011 
    Josefa Heitz  02.01.2012 
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Wir feiern unseren Glauben 
 

Samstag, 28.01.2012      HL. THOMAS VON AQUIN 
St. Bernhard 08:30 Rosenkranzgebet 
 09:00 Eucharistiefeier mit Totengedenken (für 

die Verstorbenen unserer 
Seelsorgeeinheit, die in dieser Woche 
bestattet oder verabschiedet wurden) 

Maria Königin 17:45 Rosenkranzgebet 
 18:30 Eucharistiefeier für verstorbene  
  Angehörige der Familien Karle und  
  Wagner 
 

Sonntag, 29.01.2012                 VIERTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
                 – ÖKUMENISCHER BIBELSONNTAG 
  

 

 
LL:    Dtn 18,15-20 
          1 Kor 7,32-35 
Ev:    Mk 1,21-28 
 
 

„Er lehrte sie wie einer,  
der göttliche Vollmacht hat.“ 

 
 

St. Alexander 09:30 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie   
 18:00 Eucharistiefeier für Josef und Anton 
  Kaniut, für Alois Paul Sobotta, für  
  Marian Kischel 
Zwölf Apostel 11:00 Eucharistiefeier der Pfarrfamilie 
Krankenhaus 09:30 Eucharistiefeier 

 
 

 

Ökumenische Jahreslosung 2012 
 

Jesus Christus spricht:  
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. 

 
2 Kor 12,9 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

Die offene Bibelgruppe 
trifft sich am Mittwoch, den 18. Januar um 20:00 Uhr in den Räumen der 
ZAK, um sich mit den Lesungen des 3. Sonntags im Jahreskreis B 
(22.01.2012) zu beschäftigen. 1. Lesung: Jona Kap. 3, Verse 1-5 und 10. 2. 
Lesung: 1 Kor Kap. 7, Verse 29-31. Evg.: Mk Kap. 1, Verse 14-20.  - G. Moch 
 
Startschuss der Firmvorbereitung 
Mit dem Infoabend am 11. Januar hat die Firmvorbereitung in unserer 
Seelsorgeeinheit angefangen. Wer nicht angeschrieben wurde oder diesen 
Termin nicht wahrgenommen hat, aber dennoch zur Firmung gehen 
möchte, kann sich noch bis 20. Januar bei Pastoralassistent Michael 
Schlegel melden: schlegel@alexundzak.de oder  Tel.: 5951845. 
 
Führung durch die „Inzu“ - Ausstellung im Stadtmuse um Rastatt  
Der französische Künstler Dominique Robin war 2010 zusammen mit Karel 
Dekempe,  in Ruanda und besuchte dort das Straßenkinderprojekt 
„Zentrum Rugamba“. Während den zwei Wochen dieses Aufenthalts 
entstand die Idee zur Installation „Inzu“, die noch bis zum 29. Januar 2012 
im Stadtmuseum zu sehen ist. 
Herr Dekempe wird erklären, warum die Installation „Inzu“, auf Deutsch 
„Haus“, heißt  und wie sie  aufgebaut ist um die Themen: Warum verlässt 
ein Kind sein Zuhause? Wie lebt es danach? Welche Zukunft gibt es für das 
Kind? Ein Film wird zusätzliche Informationen  über das Leben der 
Straßenkinder geben und anschließend wird Herr Dekempe noch ein paar 
Worte zu weiteren FidesCo Projekte sagen, sowie zu der Möglichkeit, als 
Volontär in diesen Projekten zu arbeiten. Herzliche Einladung am Sonntag, 
den 22. Januar 2012 um 11:00 Uhr im Stadtmuseum Rastatt. 
 
Spendenkonten für anstehende Projekte in unserer Seelsorgeeinheit 

 
Erneuerung Heizungsanlage Gemeindezentrum Zwölf Apostel 

Konto-Nr. 370 692 bei der Sparkasse Rastatt/Gernsbach, BLZ 665 500 70 
 

Innenrenovation Stadtkirche St. Alexander 
Konto-Nr. 24448 bei der Sparkasse Rastatt/Gernsbach, BLZ 665 500 70 

 
Vergelt’s Gott für jede Spende – ob groß oder klein! 

Spendenbescheinigungen werden gerne von den Pfarrbüros ausgestellt 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

Vernissage: „Gemeinsam durch das bunte Leben“   
Die Behindertenhilfe Mittlerer Oberrhein e.V. fördert die 
Gemeinschaft zwischen behinderten und nichtbehinderten 
Menschen. Der Verein veranstaltet dazu verschiedene 
Aktivitäten, bei denen beide Seiten miteinander Spaß haben 
und voneinander lernen können. Kunstwochenenden 
gehören ebenfalls zum Programm, bei denen u.a. Bilder mit 
teilweise selbsthergestellter Farbe gemalt werden. Zu den bekannten 
Öffnungszeiten können in der CityPastoral ab dem 27.01.2012 kleine 
Kunstwerke der Behindertenhilfe bewundert werden. Wir laden ein zur 
Vernissage am Freitag, den 27. Januar um 16:30 Uhr, bei der neben 
einigen der Malerinnen und Malern auch die Künstlerin und 
Sozialtherapeutin Jutta Golther aus Neudenau-Siglingen anwesend sein 
wird.  
 
Kommunion-Kleidermarkt 
Gebrauchte, gut erhaltene Kleider, Anzüge, Schuhe, Haar- oder 
Kerzenschmuck werden am Samstag, den 28. Januar, beim ersten 
Kommunion-Kleidermarkt im großen Saal der Pfarrei Zwölf Apostel Rastatt 
(unter der Kirche), Franz-Philipp-Straße, verkauft. Die Kleider werden am 
Freitag, den 27. Januar, von 15 bis 17 Uhr im kleinen Saal von ZAK in 
Kommission angenommen. Der Secondhand-Markt geht dann am 28. 
Januar von 10 bis 14 Uhr über die Bühne, von 16 bis 17 Uhr müssen die 
nicht verkaufte Ware und der Verkaufserlös abgeholt werden. 20 Prozent 
vom Verkaufserlös werden einbehalten und für die neue Heizungsanlage 
gespendet, die die Pfarrei dringend benötigt. Zudem gibt es Kaffee und 
einen Kuchenverkauf (auch zum Mitnehmen). Der Erlös wird ebenfalls 
gespendet. Damit das Organisations-Team besser planen kann, werden 
Verkäufer gebeten, sich anzumelden bei: Annette Karle, Telefon: (07222) 
32467, E-Mail: ak@karle-gmbh.de. Außerdem suchen wir noch Helfer für 
den Verkauf am Samstag, den 28. Januar, und Kuchenspenden. Es wäre 
nett, wenn ihr euch ebenfalls bei Annette Karle anmelden würdet. 
 

 
Jeden Sonntag fährt der Gottesdienstbus vom Beinle zur Stadtkirche  

und nach der Heiligen Messe wieder zurück.  
Nutzen Sie diesen kostenlosen Service der Stadtpfarrei! 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 

Herausforderung Demenz 
Eine Demenzerkrankung geht für den Kranken mit einer Vielzahl an 
Veränderungen seiner geistigen und körperlichen Fähigkeiten sowie seiner 
Kommunikation einher. Der an Demenz erkrankte Mensch verhält sich 
nicht mehr so, wie seine Mitmenschen von ihm erwarten. Viel zu oft stoßen 
die Kranken auf Unverständnis, sogar auf Äußerungen wie "Der hat nicht 
mehr alle Tassen im Schrank". Im Rahmen des Seminars werden Demenz, 
ihre möglichen Ursachen und die Bedeutung der Krankheit für die 
betroffenen Personen sowie für deren Mitmenschen erläutert. Daraus 
ergeben sich auch Hinweise und Empfehlungen für den validierenden 
Umgang mit den an Demenz leidenden Mitbürgern. Am Dienstag, den 31. 
Januar, von 18:00 Uhr – 19:30 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus, 
Bismarckstraße 6, 76571 Gaggenau. Eine Spende an den Veranstalter zur 
Kostendeckung wird gerne entgegengenommen. 
Kooperationsveranstaltung des SKM-Rastatt, Diakonieverein Rastatt, 
Hospizdienst Rastatt e.V. Volkshochschule Landkreis Rastatt 
 
Trauungen und Ehejubiläen 
Paare, die sich 2012 im Ehesakrament einander das Ja-Wort geben wollen 
bzw. Jubelpaare, die im Rahmen eines Gottesdienstes ihr Eheversprechen 
erneuern wollen, mögen sich bitte rechtzeitig an Pfarrer Dickerhof wenden. 
Ehejubiläen sind uns nicht automatisch bekannt. Von einer Goldenen, 
Diamantenen oder Eisernen Hochzeit wissen wir nur dann, wenn die 
Jubelpaare wegen einer Segnung oder einer Messfeier auf uns zukommen. 
Ansonsten liegen uns diese Daten nicht automatisch vor.  
 
Neuer Theologischer Kurs in unserer Region 
Infoabend am Freitag, 10.2. 2012, 19.00 Uhr, St. Franziskus, Karlsruhe 
Am 17. März 2012 wird in unserer Region ein neuer Theologischer Kurs 
beginnen. Dieser Kurs bietet Ihnen die Möglichkeit über Lebens- und 
Glaubensfragen nachzudenken, sie im Horizont von Bibel und christlicher 
Tradition zu bearbeiten und das eigene Verstehen des Glaubens weiter zu 
entwickeln. Weitere Informationen erhalten Sie von: Institut für Pastorale 
Bildung der Erzdiözese Freiburg, Referat Theologische Weiterbildung, 
Habsburgerstr. 107, 79104 Freiburg, Tel.: 0761-12040-260, E-Mail: 
info@theologischer-kurs.de, www.theologischer-kurs.de 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 
Gemeindefahrt 2012: Auf den Spuren des heiligen Franziskus 
Vom Pfingstmontag (28. Mai) bis zum Montag, den 4. Juni 2012 wird die 
nächste Gemeindefahrt unserer Seelsorgeeinheit stattfinden. Der Preis 
liegt bei 923 Euro im Doppelzimmer und bei 1.051 Euro im Einzelzimmer.  
Anmeldungen nimmt das Pfarramt Zwölf Apostel entgegen. Es sind noch 
wenige Plätze frei. Informationen bei Pfarrer Dickerhof oder im Pfarramt 
Zwölf Apostel.   
 

 
 
 
 
 

 
Sternsingeraktion 2012 mit Rekordergebnis beendet 
Den Gottesdienstbesuchern am Abend des Neujahrstages 
bot sich in der Kirche St. Alexander ein ungewohnt buntes 
Bild. Die Neujahrsmesse war zugleich der 
Aussendungsgottesdienst für die Sternsinger. 70 Kinder und 
Jugendliche zogen vom 2. bis 5. Januar durch die Straßen 
unserer Seelsorgeeinheit um den Leuten den Segen Gottes 
zuzusprechen und um eine Spende für das 
Straßenkinderprojekt Rugamba in Ruanda zu bitten. 
14.602,14 Euro wurden so gesammelt und damit das 
letztjährige Rekordergebnis von 14.532,97 Euro noch einmal 
übertroffen. Am Dreikönigstag selbst fanden sich die  

Sternsinger wieder in der Zwölf-
Apostel-Kirche ein und aßen 
nach der Messe gemeinsam zu 
Mittag. Ein herzliches 
Dankeschön allen Spendern, aber natürlich 
besonders den Kindern und Jugendlichen, die 
als Sternsinger unterwegs waren sowie allen 
Begleitern und Helfern und allen, die sich um die 
Verpflegung der Sternsinger gekümmert haben.  
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

GEMEINSAMES 
 
Bitte vormerken: Familienfreizeit 2012 
Vom 27. April bis 1. Mai 2012 findet die diesjährige Familienfreizeit in 
Walldürn statt. Dort haben wir in der schönen Jugendherberge die Zimmer 
reserviert und ich hoffe, dass wir in Walldürn und Umgebung ähnlich 
erlebnisreiche Tage wie im vergangenen Jahr in Speyerdorf Lachen erleben 
dürfen. Bitte den Termin schon vormerken. Detailliertere Ausschreibung 
folgt und wird an die Teilnehmer der Freizeit 2011 auch versandt werden. 
Rückfragen? Bitte wenden sie sich an Pfr. Ralf Dickerhof 
 
 
 
Statistik 2011   St. Alexander Zwölf Apostel Gesamt 
 
Kindertaufen   38  26  64 
 
Erwachsenentaufen  2  1  3 
 
Erw.firmungen   2  3  5 
 
Konversionen   -  3  3 
 
Trauungen   22  3  25 
 
Kirchenaustritte  26  18  44 
 
Wiedereintritte   4  -  4 
 
Verstorbene   66  44  110 
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Wir leben unseren Glauben 
Nachrichten aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

ST. ALEXANDER 
 

Sprechzeit Pfarrer Dickerhof 
Am Donnerstag, den 19. Januar  ist Pfarrer Dickerhof von 10 – 11 Uhr 
sicher im Pfarrhaus zu erreichen. Darüber hinaus können mit ihm gerne 
Seelsorge-/Beichtgespräche vereinbart werden. 
 

 

Kirchenkaffee am 15. Januar 
Immer nach den Schatzsuchergottesdiensten sind wir in 
die Citypastoral zum Kirchenkaffee eingeladen, so auch am 
15. Januar. Und nach einer schönen Tasse Kaffee oder Tee 
oder …. Kann man im Anschluss direkt ins Gemeindehaus 
gehen und dort zu Mittag essen. Unser Festausschuss 
sorgt dabei für das leibliche Wohl.  
 
„Gemeinsam schmeckt es besser“ 
Am  Sonntag, den 15. Januar findet das gemeinsame Mittagessen mit den 
Obdachlosen unserer Stadt statt. Das Essen beginnt um 12:00 Uhr im 
Gemeindehaus St. Alexander. Wie jedes Jahr servieren wir Gulaschsuppe, 
frischen Kaffee und Kuchen. Wir laden alle Gemeindemitglieder mit 
Freunden und Bekannten ein. Für Gemeindemitglieder wird ein 
Unkostenbeitrag von 5 Euro erhoben, für die Obdachlosen ist es kostenlos. 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Gemeindemitglieder und 
Bekannte der Einladung folgen.         Der Festausschuss St. Alexander 
 
Seniorengemeinschaft St. Alexander 
Wir beginnen unseren 1. Seniorennachmittag im neuen Jahr mit einer 
heiligen Messe in der Stadtkirche St. Alexander, die Ehrendomherr Dieter 
Holderbach am Mittwoch, den 18. Januar um 14:30 Uhr mit uns feiern 
wird. Im Anschluss daran ist im Gemeindehaus St. Alexander gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen. Danach werden unsere 
Geburtstagskinder geehrt. Mit einem Glas Sekt stoßen wir auf das neue 
Jahr und unsere Geburtstagskinder an. Anschließend wird das 
Jahresprogramm erläutert. Mit allen guten Wünschen für das neue Jahr, 
Gedichte, kleinen Vorträgen, Liedern und einem Gebet klingt der 
Nachmittag aus. 
Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinschaft und 
alle, die sich dafür interessieren und diese kennen lernen möchten. 
Auf Ihr Kommen freut sich Familie Brandmeier. 
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Wir leben unseren Glauben 
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ST. ALEXANDER 
 

Erlös aus dem Adventsbasar 2011 der Frauengemeinschaft  
Bei einem Treffen der „Grünabteilung“ (Adventskränze, Gestecke, etc.) und 
der „Weißabteilung“ (Bäcker/Innen und Co) war die Freude riesig, als klar 
war, dass es uns gelungen ist das Vorjahresergebnis von nahezu  
6 000 Euro noch einmal erheblich zu übertreffen. 
Viele helfende Hände, darunter auch einige neue Gesichter, haben dazu 
beigetragen, dass das Geld an 22 verschiedene Projekte, 10 davon in 
unserer Gemeinde/in Rastatt vergeben werden konnte. 
Dabei waren unter Anderem natürlich wieder: 
 

·  KINDERKRANKENHAUS IN BETHLEHEM–der Ursprung des 
Engagements der Frauengemeinschaft 

·  KINDER AIDS PROJEKT IN SÜDAFRIKA–Schwester Ellen (Johanna) 
Klagmann  

·  CARITAS ARBEIT MIT PSYCHISCHKRANKEN–ein Mitglied unserer 
Gemeinde ist hier ebenfalls seit vielen Jahren ehrenamtlich 
engagiert. 

·  DAS OBDACHLOSENFRÜHSTÜCK—monatlich von Mitgliedern der 
Frauengemeinschaft in unseren Gemeinderäumen angeboten 

·  Eine FRAU IN NOT–aus unserer Gemeinde 
·  Eine FAMILIE IN NOT–auf den Philippinen; eine Helferin aus unserer  

Adventsbastelrunde bringt das Geld direkt vor Ort 
·  KINDER- u. JUGENDCHOR ST. ALEX—Zuschuss für die Schatzkiste 
·  HAUS DES LEBENS—in Offenburg-Rammersweier 

 

…..und viele weitere hilfsbedürftige Familien, Einzelpersonen oder 
Gruppierungen, die mit kleineren oder größeren Geldbeträgen unterstützt 
werden. Alle diese Projekte hatten persönliche Fürsprecher in unserem 
Kreis. Das bedeutet, dass das Geld jeweils ohne Abzug und direkt an die 
Empfänger weiter geleitet wurde. Außerdem haben wir unsere Rücklagen 
für akute Fälle während des Jahres aufgefüllt. – Anneliese Dürr 
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ST. ALEXANDER 
 
Frauengemeinschaft St. Alexander 
Am 19. Januar jährt sich die Gründung der Frauengemeinschaft St. 
Alexander zum 120. Mal. Dieses Jubiläum möchten wir zum Anlass 
nehmen und möchten wir dankbar zurückschauen und hoffnungsfroh in 
die Zukunft blicken und dies auch im Gemeindegottesdienst am Sonntag, 
den 22. Januar zum Ausdruck bringen, zu dem wir alle unsere Mitglieder 
ganz herzlich einladen. Im Anschluss wird im Rahmen eines Kirchenkaffees, 
zu dem alle eingeladen sind, die Möglichkeit zur Begegnung sein.   
Am Montag, 16. Januar 2012 um 19Uhr wollen wir uns gemeinsam den 
Film „Nokan“ (Die letzte Reise) ansehen. Ein ungewöhnliches Thema aber 
unbedingt sehenswert. Das ist das Urteil vieler, die den Film gesehen 
haben. Wir laden zu diesem Filmabend ganz herzlich ein. Wie immer mit 
Popcorn usw. 
 
Erstkommunionvorbereitung in St. Alexander 2011/12  
Liebe Erstkommunionkinder, 
am Dienstag den 24. Januar 2012 treffen wir uns 
gruppenweise in der Stadtkirche St. Alexander um das 
Sakrament der Versöhnung zu empfangen. Bitte bringt 
dazu das Heft „Du zeigst uns den Weg“ aus eurer 
Erstkommunionmappe mit. Um 14:45 bis 15:30 Uhr ist Erstbeichte für die 
Gruppe von Frau Eder, Frau Jourdan und Frau Vambolt. Um 15:30 bis 16 
Uhr für die Gruppe von Herrn Wollersen und Herrn Bovenkerk. Und von 
16:15 bis 17:00 Uhr für die Gruppe von Frau Franke, Frau Pall, Frau Stückl. 
P.S. Der Familientag am 21. Januar entfällt.  
 

Voranzeige: Jahresversammlung des Fördervereins St. Alexander  
für caritative und soziale Einrichtungen 
Wie in den vergangenen Jahren laden wir alle Mitglieder des Fördervereins 
St. Alexander, sowie alle interessierten Personen und aufmerksame 
Angehörigen und Freunde der Pfarrgemeinde zur Jahresversammlung 
herzlich ein. Es ist uns eine besondere Freude, Ihnen vorankündigen zu 
können, dass Herr Dr. Michael Beitzinger, Facharzt für Urologie, als 
Höhepunkt der Veranstaltung einen aktuellen Fachvortrag halten wird. 
Merken Sie sich bitte diesen Termin im Kalender vor: Dienstag, 28. Februar, 
19.30 Uhr, Murgstraße 37 im Erdgeschoss der Sozialstation. Zuvor feiern wir 
um 18.00 Uhr in der Stadtkirche die Heilige Messe für die verstorbenen 
Mitglieder des Fördervereines. – Claus Luber, stellv. Vorsitzender   
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ZWÖLF APOSTEL 
 

Die Pfarrgemeinde Zwölf Apostel trauert um 
 

Professor Emil Wachter 
 

der am 12. Januar 2012 im Alter von 90 Jahren verstorben ist. 
 
Wir verdanken ihm in unserer Gemeinde den großartigen Fensterzyklus 
zum Matthäus-Evangelium, den er zur Erbauung der Zwölf-Apostel-Kirche 
vor vierzig Jahren geschaffen hat. Was wäre unsere Kirche ohne diese 
beeindruckenden Glaubensbilder aus der künstlerischen Hand Emil 
Wachters. Auch die Glockenzier unserer fünf Glocken (wie auch die 
Glockenzier der Friedensglocke in der Bernharduskirche) verdanken wir 
ihm.  
Die enge freundschaftliche Verbundenheit mit Pfarrer Rudi Killian hat Emil 
Wachter oft den Weg nach Rastatt finden lassen. Gerne denken wir daran 
zurück, wie Professor Wachter in unserem Zwölf-Apostel-Zentrum durch 
Weihbischof Paul Wehrle die hohe päpstliche Auszeichnung des Gregorius-
Ordens verliehen bekommen hat. 
Sein letzter öffentlicher Auftritt war auch bei uns in Zwölf Apostel, als er am 
19. November 2011 die Einladung des Bildungswerkes annahm und 
anwesend war, als sein Bilderzyklus illuminiert und gedeutet wurde. 
Beeindruckend sein Schlusswort, das ihn als überaus freundlichen, aber 
auch markanten Menschen und Künstler zeigte.  
Möge Emil Wachter nun das schauen dürfen, was er als Künstler und 
Theologe zeitlebens verkündet hat, eben in der Sprache der Kunst. Möge er 
ruhen in Frieden. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren! –  
Für die Pfarrei Zwölf Apostel: Ralf Dickerhof, Pfr.            
 
 
 

Sprechzeit Pfarrer Dickerhof 
Am Mittwoch, den 18. und 25. Januar ist Pfarrer Dickerhof von 17 – 18 
Uhr im Pfarrhaus ZAK sicher zu erreichen. Darüber hinaus können mit ihm 
gerne Seelsorge-/Beichtgespräche vereinbart werden. 
 
Kleine Kirche im Kindergarten Zwölf Apostel  
Am Sonntag, den 15. Januar, findet parallel zum 
Gottesdienst die Kleine Kirche statt. Alle Kinder bis zur 2. Klasse sind dazu 
herzlich eingeladen. 
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ZWÖLF APOSTEL 
 

Anmeldetag im Kindergarten Maria Königin! 
Wird Ihr Kind im kommenden Kindergartenjahr 3 Jahre alt? Oder interessieren 
Sie sich für unsere Krippe? Dann kommen Sie doch am Donnerstag, den 19. 
Januar zwischen 9 und 14Uhr in unseren Kindergarten Am Hasenwäldchen 22, 
76437 Rastatt. Hier haben Sie die Möglichkeit, das Kindergartenteam und die 
Räumlichkeiten kennen zu lernen, und wenn Sie möchten, Ihr Kind bei uns 
anzumelden. Wir freuen uns auf Sie! - Ihr Kiga-Team Maria Königin 
 

Anmeldetag im Kindergarten Zwölf Apostel! 
Wird Ihr Kind im kommenden Kindergartenjahr 3 Jahre alt?  
Dann kommen Sie doch am Samstag, den 21. Januar zwischen 10 und 12Uhr 
in unseren Kindergarten in der Franz- Philipp-Str. 1/1, 76437 Rastatt. Hier 
haben Sie die Möglichkeit, das Kindergartenteam und die Räumlichkeiten 
kennen zu lernen, und wenn Sie möchten, Ihr Kind bei uns anzumelden.  Wir 
freuen uns auf Sie! - Ihr Kiga-Team Zwölf Apostel 
 

Seniorengemeinschaft Zwölf Apostel 
Zu unserem ersten Seniorennachmittag im Jahr 2012 laden wir alle 
Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde herzlich ein. Er findet statt am 
Dienstag, den 17. Januar um 14:30 Uhr. Wir beginnen mit einem 
Wortgottesdienst zum Jahresbeginn in der Zwölf-Apostel-Kirche, den Herr 
Pfarrer Dieter Holderbach mit uns feiert. Anschließend treffen wir uns im 
kleinen Saal.  Nach dem Kaffee wird uns Pfarrer Holderbach einen Bildvortrag 
über „Die christlichen Wurzeln der Fastnacht“ zeigen. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir viele von Ihnen begrüßen dürften. Selbstverständlich steht 
der Fahrdienst um 14:00 Uhr wieder an den bekannten Einstiegstellen bereit. 
Ihre Waltraud Weck und Roswitha Maier 
 

D`r Kardevorverkauf zur Frauefasnacht 
Was e Glück, dass dies Johr so früh Fasnacht isch, oder? Wenn mol d’ 
Sternsinger von d`r Stroße verschwunne sin, dann wird ma oder frau scho 
gonz kribblig. Die oine wegem Fasnachtsprogromm un denne noch net 
eistudierde Dänz, Lieder un Vordräg, die onnere, weil se net wisse, wann d`r 
Kardevorverkauf isch. Also, ufgebasst! Am 4. Februar um 2 (badischer Zeit) 
öffne mir die Plän und Kasse zum Vorverkauf für d’r 16. und 17. Februar. 
Allerdings werde mir die Düre scho e bissl früher ufmache, weil die 
Fasnachtsfäns letschdes Johr scho ziemlich früh o’gschdanne sin (Gerüchte 
spreche von vor d’r neune), net dass Se sich noch erkälde, gell. Also, mache Se 
sich an dem Dag bal uf d’Socke un bringe Se 7 Euro mit (für oi Person). Mir hän 
au warm, s’gibt Kaffee, Tee un Kuche un ich sag Ihne, so nette Leut sin dort, ma 
konn sich stundelong verweile bis`s los geht. Viel Spass un Geduld wünsche 
die zackige Fasnachtsfraue. 
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ZWÖLF APOSTEL 
 

Erstkommunionvorbereitung in Zwölf Apostel 2011/12  
Liebe Erstkommunionkinder, am Freitag, den 27. Januar 2012 treffen wir 
uns gruppenweise in Zwölf Apostel, um das Sakrament der Versöhnung zu 
empfangen. Bitte bringt dazu das Heft „Du zeigst uns den Weg“ aus eurer 
Erstkommunionmappe mit. Um 15:15 Uhr bis 16 Uhr ist Erstbeichte für die 
Gruppe von Frau Antonino, Frau Overlack und Frau Rothas. Von 16:00 bis 
16:45 Uhr für die Gruppe von Frau Braun, Frau Lloyd und Frau Hertweck. 
Und von 16:45 bis 17:30 Uhr für die Gruppe von Frau Berhardt-Kirpal, Frau 
Massjung und Frau Neumann. P.S. Der Familientag am 21. Januar entfällt.  
 

Bitte vormerken: Büchermarkt in Zwölf Apostel  
Am Samstag, dem 25. Februar von 9.00 bis 17.00 Uhr und am Sonntag, dem 
26. Februar von 12.00 bis 17.00 Uhr, findet in den Gesellschaftsräumen 
unter der Zwölf Apostel Kirche an der Röttererberg Straße in Rastatt der 
nächste Büchermarkt des Missionsausschusses Zwölf Apostel  statt. Der 
beide Säle füllende Bücherberg  umfaßt wieder Hunderte von Kinder- und 
Jugendbüchern, eine riesige Auswahl von Romanen, Bildbänden, Heimat- 
und Sachbüchern sowie auch Antiquariat. Der Büchermarkt ist eine 
Fundgrube für alle Bücherfreunde. Der Zahl der Bücher hat wie immer ein 
Ausmaß, dass es schwer fällt diese in beiden Gemeindesälen der Zwölf 
Apostel Kirche zu präsentieren. Es fällt leicht, sich binnen kurzer Zeit eine 
ganze Bibliothek zusammen zu stellen. Zusätzlich zu den Büchern gibt es 
auch Schallplatten, Musikkassetten, CD und Video. Auch Puzzles und Spiele 
werden angeboten. Helferinnen und Helfer sind uns an diesen Tagen 
herzlich willkommen! Buchspenden sollten schon am Donnerstag oder 
Freitag vor dem Büchermarkt ganztägig und direkt zur Zwölf Apostel 
Kirche gebracht werden. 
Ohne ehrenamtliche Helfer läuft nichts! Dringend gesucht und herzlich 
Willkommen sind daher Helferinnen und Helfer für den Auf- und Abbau 
sowie das Sortieren der Bücher. Besonders für das Abräumen der Bücher 
am Sonntag ab 17.00 Uhr werden viele fleißige Hände benötigt. Der Erlös 
aus den Buchverkäufen und der Cafeteria geht ohne jeden Abzug in soziale 
Projekte von Südamerika über Afrika bis Ostasien. - Wilhelm Brei 
 

Missionströdel unter der Maria Königin Kirche 
Öffnungszeiten: Jeden Mittwoch von 18:30 – 20:00 Uhr / Ansprechpartner 
sind: Brigitte Teeuwen für Haushaltsauflösungen bzw. Möbel, Tel. 21989 

und Wilhelm Brei, für allgemeine Fragen und Bücher, Tel. 596543. 
 



Seite 20 miteinander 01|2012 

Wir leben unseren Glauben 
Das gemeinsame Bildungswerk informiert 

 

 
„Malerische Schöpfungen“ – Emil Wachter zum 90. 
Geburtstag 
Führung durch die Ausstellung im Museum Würth, 
Künzelsau 
Das Museum Würth in Künzelsau widmet dem 
Karlsruher Künstler Emil Wachter eine umfangreiche 
und vielbeachtete Ausstellung mit über 100 Werken. Im Zentrum steht der 
reichhaltige Bestand an Gemälden und Zeichnungen in der Sammlung 
Würth, ergänzt durch ausgewählte Leihgaben. Dabei reicht das Spektrum 
von zarten Aquarellarbeiten und grafischen Zeichnungszyklen über 
farblich verdichtete Ölbilder bis hin zu großformatigen Triptychen. Aber 
auch die in Wachters Schaffen so wichtige sakrale Kunst, insbesondere 
seine zahlreichen Kirchenfenster, sowie die bildhauerische Arbeit werden 
in der Ausstellung berücksichtigt.  
Auf der Rückfahrt wird - nach Vereinbarung - die Möglichkeit bestehen, 
Werke von Emil Wachter in Bretten-Diedelsheim (St. Stephanus) oder in 
Bruchsal (St. Paul) zu besichtigen. 
Fahrt mit privaten Pkw nach Absprache. Die Kostenumlage für Fahrt und 
für die Führung im Museum beträgt 20 €  pro Person.  
Termin ist Samstag, 28. Januar 2012: Treffpunkt: 9.00 Uhr an der 
Zwölf-Apostel-Kirche, Rückkehr: ca. 18.00 Uhr 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, Anmeldung ist erforderlich bis 21 Jan. 
2012. Weitere Auskünfte und Anmeldung bei Hugo Schönle (Tel. 07222-
24326) 
 
Hier eine Vorschau über unsere Veranstaltungen im Zeitraum Januar 
bis Juli 2012: 
·  Februar/März: „Gott und das Leid – Das Böse in der Welt“ Jeweils 3 

Lese- und Filmabende anhand des Romans „Hiob“ von Joseph Roth 
und der Verfilmung 

·  Mi. 18. April: „Bis dass der Trott Euch scheidet – Liebe braucht 
Entwicklung“ Vortrag von Gerhard Seider, Baden-Baden 

·  28. Mai bis 4. Juni: „Auf den Spuren des Heiligen Franziskus“ 
Gemeindefahrt nach Umbrien mit Pfarrer Ralf Dickerhof 

·  Sa. 7. Juli: „Meisterwerke aus dem Ägyptischen Museum Turin“ 
Exkursion nach Speyer mit Führung durch die Ausstellung im 
Historischen Museum der Pfalz (Anmeldung erforderlich bis 24. Juni)  
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 JESUSBANDE 
 
Liebe Jesusbande,  
am Sonntag, den 15. Januar feiern wir unseren ersten 
Schatzsuchergottesdienst in diesem Jahr. Wir freuen 
uns auf euch! Bitte den JESUSBANDE-Pass nicht 
vergessen.  
Herzlich grüßt euch – Euer Pfarrer Ralf Dickerhof  
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 JUGENDSEITE 
 
 
„Food and more“ am 22. Januar im Pfarrhaus Alex 
Auch dieses Jahr findet wieder „Food and more“ statt, 
das erste Mal am Sonntag, den 22. Januar um 19.00 
Uhr, wie immer im Pfarrhaus St. Alexander.  
Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 14 Jahren. Wir werden uns über eine 
Bibelstelle austauschen und gemeinsam kochen und essen.  
Infos: Dominik Rimmele, 07222/40636-20, rimmele@alexundzak.de. 
 
Der nächste Jugendgottesdienst findet am Sonntag, den 5. Februar um 
18.00 Uhr in der Kirche Zwölf Apostel statt. Heute schon vormerken!  
 
Vielleicht könnt ihr euch die „Religiöse Jugendfreizeit 2012“  schon mal 
vormerken in eurem Kalender. Sie dauert vom 4. – 11. August. Und zwar 
fahren wir nach Passignano, einem Ort am Trasimener See. Eine Gegend, 
ganz in der Nähe von Assisi. Für die Woche mit Unterkunft, Hin- und 
Rückfahrt und Vollpension bezahlt ihr 245 Euro. Die Tage sind eingerahmt 
von gemeinsamen Gebetszeiten und Gottesdiensten. Ich freue mich, wenn 
viele von euch mitfahren. Infos erhaltet ihr bei mir unter Tel. 4063613 oder 
dickerhof@alexundzak.de. 
 
Mit dem Infoabend am 11. Januar hat die Firmvorbereitung  in unserer 
Seelsorgeeinheit angefangen. Wer nicht angeschrieben wurde oder diesen 
Termin nicht wahrgenommen hat, aber dennoch zur Firmung gehen 
möchte, kann sich noch bis 20. Januar bei Pastoralassistent Michael 
Schlegel melden: schlegel@alexundzak.de oder  Tel.: 5951845. 
 

Ein neues Angebot für Jugendliche gibt es von 
Seiten unserer Pfarrjugend St. Alexander. Den 
KREATREFF an einem Samstag im Monat im 
Gemeindehaus Alex. Sich treffen, miteinander 
kreativ sein, etwas unternehmen, darum 
geht’s. Am Samstag, den 28. Januar seid ihr 
dazu das erste Mal eingeladen. Und zwar von 
14 – 16 Uhr in den Jugendräumen in der 
Murgstraße 3. Es geht um Glücksbäume und 
ein wenig handwerkliches Geschick bei 
Holzarbeiten. Lasst euch überraschen ……    
 

 
Herzlich grüßt euch –       Euer Pfarrer  
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Viele kennen diesen 
Schmerz und hassen 
ihn auch: den 

Trennungsschmerz. 
Eine Beziehung geht 
zu Ende, doch die 
Gefühle bleiben 
bestehen. Alles fühlt 

sich anders und fremd an; Dinge, die noch Bedeutung hatten, werden 
bedeutungslos. Man vermisst den anderen, selbst wenn man weiß, dass die 
Trennung das einzig Richtige war, trotzdem denkt man an den anderen, 
möchte wieder mit ihm zusammen sein, auch wenn die Beziehung eine 
einzige Qual und Tortur war. Man weint stundenlang, jede Nacht und jeden 
Tag, vor der Schule, vor der Arbeit, nach der Schule, nach der Arbeit. Und 
die Gedanken kreisen immer nur um eine Frage: „Warum?“ 
Warum musste es so kommen? Warum habe ich nicht mehr gegeben? 
Warum bin ich immer ausgerastet? Warum war ich immer so eifersüchtig? 
Warum hast du mir nicht mehr Freiraum gegeben? Warum hast du mich 
immer wieder so verletzt? Es sind doch immer dieselben Fragen, die einen 
quälen. Dann ist da noch diese Wut auf jeden, auf sich selbst, weil man sich 
ja irgendwie auch die alleinige Schuld gibt, auf den anderen, wegen den 
Dingen, die er einem angetan hat, auf alle anderen Menschen, auf die 
Freunde, die Familie, selbst wenn sie nichts dafür können. Am liebsten 
würde man nur schreien, weinen, um sich schlagen, das geht aber nicht, 
weil man sein eigenes Leben nicht vergessen darf. Man muss lernen, das 
Leben auch ohne den anderen meistern zu können, auch wenn es 
verdammt schwer ist und man es eigentlich auch gar nicht alleine schaffen 
will. Aber im Endeffekt ist es so das Beste, wenn man den, der einen nur 
runtergezogen und kaputtgemacht hat, nicht mehr an seiner Seite sieht, 
wenn dieser Mensch einfach aus dem eigenen Leben verschwindet. Auch 
diese ganze Sache mit dem „Freunde bleiben“ ist Quatsch, weil man so nie 
von dem anderen loskommt.  
Das einzig Richtige ist, wenn man sich ablenkt, etwas aus seinem Leben 
macht und wieder Spaß hat, weil man dann am besten erkennt, wie gut 
und schön das Leben ohne den anderen auch ist! 
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MINISTRANTEN 
 
Liebe Minis,  
zuerst vielen Dank für euren treuen Dienst in den Gottesdiensten über die 
weihnachtlichen Festtage. Am Heiligen Abend ministrierten in Zwölf 
Apostel 58 Ministranten. Das hatten wir noch nie!      

Das Ministrantenprogramm 2012 beginnt mit einem 
Kinotag.  Am Samstag, den 21. Januar haben wir um 
13 Uhr das „Schauburg“-Kino in Karlsruhe für uns 
reserviert, um den Film RIO anzuschauen. Der Film ist 
aus der „Ice Age"- Schmiede. In ihm haben zwei 
ungleiche blaue Aras allerlei Abenteuer in Brasilien 
zu bestehen. Blu ist fest davon überzeugt, der Letzte 

einer blau gefederten Spezies von Ara-Papageien zu 
sein - bis er entdeckt, dass es wenigstens noch einen 
weiteren gibt und dieser eine ein Weibchen ist. Von 
seinem Käfig in Minnesota aus macht Blu sich schwer 

verliebt auf den Weg nach Rio, um die Artgenossin 
kennenzulernen. Doch die resolute Jewel teilt die Gefühle 

zunächst nicht, zu unterschiedlich sind die beiden Papageien. Doch dann 
schweißt ein unerwartetes Abenteuer die beiden schrägen Vögel 
zusammen. Treff ist am 21. Januar um 11:45 Uhr vor dem Bahnhof Rastatt. 
Rückkehr dort um 16:00 Uhr. Bitte meldet euch bald an!  
Am 14. und 28. Januar sind zudem die nächsten Minisporttermine . Von 
14.30 bis 16.30 Uhr in der Turnhalle der Hans-Thoma-Schule.  
 
 
Herzlich grüßt euch – Euer Pfarrer  
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ANGEDACHT 
 
Die Kirche St. Petri in Bautzen ist eine 
der wenigen Doppelkirchen in 
Deutschland. Das heißt, sie wird 
sowohl von evangelischen als auch von 
katholischen Christen genutzt. Auf 
dem Bild sehen wir zwei Eingänge, 
getrennt von einem Gitter, das über die 
ganze Breite der Kirche verläuft. Der 
rechte Eingang führt in den 
katholischen Teil der Kirche, der linke 
Eingang in den evangelischen. Über 
beiden Türen und über dem Gitter 
hängt ein Abendmahlsbild. Ich möchte 
dieses Bild zum Anlass nehmen, über 
die verschiedenen Dimensionen des 
Miteinanders von evangelischen und 
katholischen (und auch orthodoxen) 
Christen nachzudenken. Die beiden 
Türen und das Gitter – sie stehen für 
mich für die Vergangenheit, für das 
Trennende in den fast fünfhundert 

Jahren „gemeinsamer“ Kirchengeschichte seit der Reformation; in Stein 
gemauert. Die in der Gegenwart zurückgewonnene (oder wieder entdeckte) 
Gemeinschaft ist in dem Bild nicht zu sehen und wird auch in vielen 
Diskussionen über die Ökumene häufig übersehen oder klein geredet: Dass die 
Kirche überhaupt von beiden Konfessionen genutzt wird, ist – historisch 
betrachtet – keine Selbstverständlichkeit. Das einst trennende Gitter hat 
inzwischen ein immer geöffnetes Tor. Und – habe ich mir sagen lassen – wenn 
beide Gemeinden zum gemeinsamen Kirchenkonzert einladen, dann sollen die 
„evangelische“ und die „katholische“ Orgel zusammen ein wunderbares 
„Duett“ spielen können. Doch es gibt auch noch die dritte Dimension. Für sie 
steht das Abendmahlsbild. Die Einheit, um die Jesus im Abendmahlssaal den 
Vater gebeten hat, sie ist noch nicht verwirklicht. Und das wird gerade an der 
fehlenden Eucharistiegemeinschaft für viele Menschen schmerzlich deutlich. 
In Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der Ökumene werden für mich 
noch zwei weitere Ebenen deutlich: Die der Menschen und die Gottes. 
Menschliches Fehlverhalten führte zur Spaltung; das, was an Gemeinschaft 
wieder verwirklicht werden konnte, verdanken wir dem engagierten Ringen 
vieler Menschen und Gottes Hilfe. Die wirkliche, endgültige Einheit bleibt 
Geschenk Gottes. Das heißt nicht, die Hände in den Schoß zu legen, sondern 
im Gegenteil mutig voranzuschreiten im Vertrauen darauf, dass Gott auch 
durch menschliches Zaudern und Scheitern einen Weg finden wird. 
Michael Tillmann 
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Glaubensgestalten 

Franz von Sales (1567-1622) 
 
Der Bischof, Kirchenlehrer, Mystiker und 
Ordensgründer Franz von Sales wurde am 21. August 
1567 als erstes Kind der katholischen Adligen François 
de Boisy und Françoise de Sionnaz geboren. Aufgrund 
seiner Herkunft genoss er eine hervorragende 
schulische Bildung, unter anderem in Paris. Im 
Dezember 1586/Januar 1587 durchlebte er dort eine 
schwere religiöse Krise, an deren Ende die Lösung in 
Form eines positiven Gottes- und Menschenbildes 
stand, ein Optimismus, der Franz von Sales sein 
ganzes Leben prägte. Im Dezember 1593 wurde von 
Sales zum Priester geweiht. Seine erste pastorale 
Tätigkeit war die Rekaholisierung des Chablais, des 
calvinistischen Teils der Diözese Genf. Da ihm 
verboten wurde zu predigen, verbreitete er den 
katholischen Glauben über das Medium des 

Flugblatts, weshalb er 1923 zum Patron der Schriftsteller und Journalisten 
ernannt wurde. Während der folgenden vier Jahre erzielte er die 
gewünschten Erfolge. Während seiner Romreise wurde er 1599 zum 
Nachfolger des Bischofs von Genf-Annecy ernannt, seine Bischofsweihe 
erfolgte 1602. 
 

Die zwanzig Jahre seiner Bischofstätigkeit bis zum seinem Tod 1622 setzte 
sich Franz von Sales vor allem für die Bildung und geistliche Begleitung von 
Kindern und Erwachsenen ein. Durch eine Vielzahl von Predigten, die er in 
den Pfarreien seiner Diözese hielt, erlangte er den Ruf als einer der besten 
Prediger seiner Zeit. 1610 gründete er mit Johanna Franziska Frémyot die 
Ordensgemeinschaft der Schwestern von der Heimsuchung Mariens. Seine 
schriftstellerische Tätigkeit schlug sich in den beiden Büchern „Philothea“ 
(„Anleitung zum frommen Leben“, 1609) und „Theotismus“ („Abhandlung 
über die Gottesliebe“, 1616) nieder. 
 

Franz von Sales starb am 28. Dezember 1622 an einem Schlaganfall. 1665 
wurde er heiliggesprochen, sein Gedenktag ist der 24. Januar. Die 
salesianische Theologie, die auf den Wahlspruch ihres Namensgebers 
„Alles aus Liebe, nichts aus Zwang“ aufbaut, hat eine Vielzahl von 
Menschen inspiriert und zu weiteren Ordensgründungen geführt. Nach der 
salesianischen Theologie leben, bedeutet in und nach der Liebe Gottes auf 
eine herzliche und positive Weise den Alltag zu gestalten und anderen 
Menschen mit Demut, Sanftmut, Geduld, Herzlichkeit und Optimismus zu 
begegnen. 
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KONTAKT 
 

Ralf Dickerhof, Pfarrer     Tel.: 40636-13 
 E-Mail: dickerhof@alexundzak.de     
Michael Kress, Diakon     Tel.: 40636-12 
 E-Mail: kress@alexundzak.de     
Antke Wollersen, Pastoralreferentin    Tel.: 40636-14 
 E-Mail: wollersen@alexundzak.de 
Georg Bovenkerk, Gemeindereferent   Tel.: 40636-15 
 E-Mail: bovenkerk@alexundzak.de 
Michael Schlegel, Pastoralassistent    Tel.: 5951845 
 E-Mail: schlegel@alexundzak.de  
Dominik Rimmele, Theologe im Praktikum   Tel.: 40636-20 
 E-Mail: rimmele@alexundzak.de     
 

Pfarramt St. Alexander 
Schlossstraße 5, 76437 Rastatt    Tel.:  40636-0 
 E-Mail: st.alexander@alexundzak.de   Fax: 40636-29 
 

 Montag – Freitag   09:00 – 12:00 
 Dienstag und Donnerstag  15:00 – 18:00 
 

Pfarramt Zwölf Apostel 
Ötigheimer Weg 20, 76437 Rastatt    Tel.:  22 313 
 E-Mail: zwoelf.apostel@alexundzak.de  Fax: 152 029 
 

 Montag, Dienstag,  
 Donnerstag und Freitag  09:00 – 12:00  
 Montag und Mittwoch  15:00 – 18:00 
 

Citypastoral „Rast statt…“     
Schlossstraße 4, 76437 Rastatt    Tel.: 4063614 
 Homepage: www.citypastoral-ra.de  
 

 Di, Do und Freitag  10:00 – 12:00 
 Dienstag bis Freitag  16:00 – 18:00 
 Samstag       9:30 – 13:00 
 

Bezirkskantorat 
Jürgen Ochs, Murgstraße 3, 76437 Rastatt   Tel.: 150867 
 E-Mail: bk-juergen.ochs@web.de 
 

Katholische Sozialstation  Murgstraße 37  Tel.: 93750 
 

Caritasverband   Carl-Friedrich-Str. 10 Tel.: 7750 
 

Kindergarten St. Bernhard Rheintorstr. 2  Tel.: 935596  
 

Kindergarten Maria Königin  Hasenwäldchen 22 Tel.: 157 79 37 
 

Kindergarten Zwölf Apostel   Franz-Philipp-Str. 1 Tel.: 22949 
 

Jugendhaus St. Martin  Zieselberg, Ottenhöfen über Tel.: 22313  
 
 

Redaktion (Melanie Scholze): pfarrbrief.miteinander @web.de  
Redaktionsschluss: 23. Januar 2012 

 
Homepage: www.alexundzak.de 
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ZU GUTER LETZT …. 

 
 

 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint  
am Samstag, den 28. Januar 2012 


